
Mit voller Absicht hat der Projectant diese überaus be¬ 
scheidenen Formen gewählt, die abgesehen von den geringen 
Erhaltungskosten auch landschaftlich weitaus die heimlichsten 
Stimmungen ergeben. Obwohl gegen das Programm, wurde doch 
eine Art Seitenschiff angeordnet, um dem kleinen einfachen 
Innenraum etwas Schattenwirkung zu geben, andererseits aber 
diesen Theil als separate Kirche mit eigenem Altar durchbilden 
zu können, bei der dann nach Schluss des Gottesdienstes die 
Thurmhalle als Betraum dienen kann. Die Paramentenkammer 
öffnet sich emporenartig in einfacher Architektur gegen das 

Schiff. Um den Kirchthurm als Wachtthurm und Aussichtsthurm 
benützen zu können, wurde eine einfache Gallerie im obersten 
Theile angeordnet. 

fleue Wettbewerbe. 
Zur Erlangung von geeigneten Entwürfen für den Bau der Bugen- 

hagen-Kirche zu Stettin wird ein Wettbewerb unter den im 
Deutschen Reiche ansässigen Architekten evangelischen Bekenntnisses mit 

Frist bis zum 31. October d. J. ausge¬ 
schrieben. Das Preisrichteramt haben über¬ 
nommen: Geh. Reg.-Rath Oberbürgermeister 
Haken-Stettin, Geh. Baurath Hossfeld-Berlin, 
Geh. Reg.-Rath Professor Otzen-Charlotten- 
burg, Stadtbaurath Meyer-Stettin, Pastor 
Springborn-Stettin. An Preisen sind ausge¬ 
setzt: ein erster Preis von M. 2400, ein 
zweiter Preis von M. 1500, ein dritter Preis 
von M. 1000. Der Ankauf von weiteren 
Entwürfen zum Betrage von je M. 400 bleibt 
Vorbehalten. Die Unterlagen für den Wett¬ 
bewerb sind gegen Einsendung von M. 2 
für die Zeit bis zum 29. Juli durch den 
Küster Dahlke, Stettin, Saunierstrasse 31, 
von da ab durch den Pastor Springborn, 
Stettin, Kurfürstenstrasse 16, zu beziehen. 

Crematorium-Wettbewerb 
für Bremen. Der Verein für Feuerbe¬ 
stattung (E. V.) in Bremen schreibt einen 
öffentlichen Wettbewerb unter den Künstlern 
Deutschlands aus zur Erlangung von Ent¬ 
würfen für ein Crematorium auf dem Rhiens- 
berger Friedhof. An Preisen sind ausgesetzt: 
ein erster Preis von M. 1000, ein zweiter 
Preis von M. 500, ein dritter Preis von 
M. 300. Das Preisgericht besteht aus den 
Herren: Rechtsanwalt Dr. Brackenhoeft- 
Hamburg, Architekt E. Gildemeister-Bremen, 
Senator M. Gildemeister-Bremen, Professor Architekten Boswan u. Knauer in Berlin. 
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